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Halle Dienstag den 15 Mai r

der Reichskanzler über das nahende Kriegsende
We der Entſagungs noch Eroberungsprogramm Für eine Verſtändigung mit Rußland

Von unſerer Berliner Redaktion wird uns gedrahtet
Jm Reichstage fand heute die auf allen Seiten mit

ößter Spannung erwartete Erörterung über die
riegsziele auf Grund der von konſervativer wie von
zialdemokratiſcher Seite eingebrachten Jnterpellationen

ſtatt

Die Ausführungen des Kanzlers die von ſtarker Zu
rſicht getragen waren wurden vom Hauſe wie von

den vollbeſetzten Tribünen mit lebhaftem Beifall und
Händeklatſchen aufgenommen

Nachdem der Abgeordnete Dr Röſicke die konſervative
Interpellation und der Abgeordnete Scheidemann die

aldemokratiſche Jnterpellation bezüglich der Kriegs
begründet hatten nahm

Der Reichskanzler
und führte u a folgendes aus

Meine Herren Die ſoeben begründeten beiden
Interpellationen verlangen von mir eine program
matiſche Erklärung zur Frage der Kriegs
ziele Die Abgabe einer ſolchen Erklärung im gegen
wärtigen Augenblick würde den Jntereſſen des Landes
nicht dienen Deshalb e able ehn en Seit

das Wort

dem Winter 191415 e h i fe von der einen bald

von der anderen Seite gedrängt unſere Kriegsziele wo
möglich bis in die Einzelheiten hinein bekannt zu geben
Ich habe Verwahrung dagegen eingelegt daß aus dem
Schweigen der Regierung irgendwelche
Schlüſſe agufihre Haltung gezogen werden
öört hört Dieſe Verwahrung wiederhole ich

hier in bündigſter Form
Jch habe die Grundlinien unverändert feſtgehalten

Die neuerdings aufgetauchte Annahme als beſtünden in

Friedensfrage Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen uns und unſeren Verbündeten ge
hören in das Reich der Fabel Stürmiſcher Beifall Jch
verſtehe den Ruf nach Klarheit von rechts und von links
wie er heute an mich gerichtet worden iſt Aber bei Er
örterung der Kriegszielfrage kann allein nur die glück

Zunehmender
Großes Hauptquartier 15 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Zwiſchen Ypern und Reims hielt die lebhaftere Ar
tillerietätigkeit an Durch kurzes Trommelſener an der

W

Scarpe und bei Monchny vorbereitete engliſche Angriffe
kamen in unſerem Vernichtungsfeuer nicht zur
Entwicklung Südlich und öſtlich von Bullecourt wur
den feindliche Vorſtöße blutig abgewieſen

Graf Czernin reiſt ins deutſche Hauptquartier

Berlin 15 Mai Der angekändigte Gegenbeſuch
des öſterreichiſchen Miniſters des Aeußern Grafen
Cernin zur Fortſetzung der in Wien eingeleiteten Be
ſprechungen wird ſchon in der kommenden Woche er
wartet Vorausſichtlich wird aber Graf Czernin nicht
nach Berlin kommen ſondern r das Große
Hauptquartier aufſuchen Berl TageblZum Rücktritt Gutſchloms

Die Zuſtände im Heer hoffnungslos
Stockholm 15 Mai Der Rücktritt des Kriegs

niniſters Gutſchkow bedeutet eine eilige Flucht vor
er angekündigten allgemeinen Desorgani
tion der Armee deren Beſchwörung ſelbſt einem

ſo energiſchen Manne wie Gutſchkow nicht gelungen iſt
r betonte in der Regierungs und Arbeiterratsſitzung
iß er den letzten Funken von Optimismus verloren
abe ſeitdem die Lage ſich noch weſentlich verſchlechtert

hätte Die fortgeſetzten Erhebungen der Soldaten
jegen ihre Kommandoſtellen der mißlungene Verſuch
er Erneuerung des Miniſteriums durch die Sozialiſten
iſſe eine Schlagfertigkeit der ruſſiſchen Front gänzlich

länder und Franzoſen

liche Beendigung des Krieges die Richtſchnur ſein Jch
werde mich auch nicht davon abbringen laſſen durch das
Wort das der Abgeordnete Scheidemann geglaubt hat in
dieſem Augenblick wo das Trommelfeuer an der Aisne
und bei Arras ertönt hier in die Debatte hineinwerfen
zu können Die Möglichkeit einer Revo
lution Lebhafte Zuſtimmung

Das deutſche Volk wird mit mir kein
Verſtändnis für dieſes Wort haben

Erneute Zuſtimmung und Beifall Unruhe links
Ebenſowenig laſſe ich mich von meinem Wege durch den
Abgeordneten Dr Röſicke abbringen wenn er mir nach
ſagt daß ich mich im Banne der Sozialdemokratie be
fände Jch befinde mich im Banne keiner Par
te i weder rechts Beifall noch links

Seit einem Monat toben die unerhörteſten
Schlachten an unſerer Weſtfront Das
ganze Volk lebt mit all ſeinem Sinnen und Sorgen mit
ſeinem Denken nur allein bei ſeinen Söhnen draußen

Sehr wahr welche in beiſpielloſer Zähigkeit und Todes
verachtung den täglichen erneuten Anſtürmen der Eng

trotzen Lebhafter Boa
Meine Herren auch heute ſehe ich bei England und
bei Frankreich noch nichts von Friedens
bereitſchaft noch nichts von Preisgabe ihrer aus
ſchweifenden Eroberungs und wirtſchaftlichen Vernich

tungsziele Glaubt man denn bei dieſer Ver
faſſung unſerer weſtlichen Feinde durch ein Pro
gramm des Verzichtens und der Entſagung
dieſe Feinde zufriedenſtellen zu können

Und darauf kommt es doch an
Soll ich dieſen weſtlichen Feinden die Verſicherung geben
die ihnen beſtätigt ohne jede eigene Gefahr den Krieg
ins Ungemeſſene zu verlängern Soll ich ihnen ſagen
Mag es kommen wie es will wir werden die Verzichten
den ſein wir werden euch kein Haar krümmen aber ihr
die ihr uns ans Leben wollt ihr mögt ohne jedes Riſiko

tilleriekumpf qm

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An mehreren Stellen der

Front nahm der Artilleriekampf wieder zu gegen die
Höhenſtellung des Chemin des Dames öſtlich von Cor
mich und nördlich von Prosnes ſteigerte er ſich zeitweiſe
zu erheblicher Stärke

Aisne und Champagne

Die St Berthe Fme öſtlich des Forts de Mal
maiſon wurde in friſchem Draufgehen durch mehrere
Kompagnien geſtürmt und gegen feindliche Wieder
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ener Glück weiter verſuchen ſehr richtig oder ſoll ich
das Deutſche Reich nach allen Richtungen hin einſeitig
auf eine Formel feſtlegen welche doch nur einen Teil
der Friedensbedingungen ausmacht die einſeitige Preis
gabe deſſen was unſere Söhne und Brüder mit ihrem
Blute errungen haben und die alle übrigen Rechnungen
in der Schwebe läßt

Eine ſolche Politik lehne ich entſchieden ab
Oder ſoll ich etwa umgekehrt ein Eroberungs
programm aufſtellen Auch das lehne ich ab

Nicht um Eroberungen zu machen ſind wir in
dieſen Krieg gezogen und wenn wir jetzt im Kampfe faſt
gegen die ganze Welt ſtehen ſo geſchieht das ausſchließ
lich um unſer Daſein zu ſichern und die Zukunft der
Nation feſt zu gründen Lebh Beifall bei den Mittel
parteien Was

unſeren öſtlichen Nachbarn
was Rußland anlangt ſo habe ich neulich darüber ge

ſprochen Es ſcheint als ob das neue Rußland
gewaltſame Eroberungspläne von ſich ablehnt Ob Ruß
land im gleichen Sinne auf ſeine Verbündeten wirken
will und kann vermag ich nicht zu überſchauen
Meine Herren wenn Rußland weiteres Blut
vergießen von ſeinen Söhnen fernhalten will wenn es
Eroberungspläne für ſich aufgibt wenn es ein dauerndes
ehrliches freundliches friedliche s
anderleben zu uns herſtellen will
meine Herren dann iſt es doch eine Selbſtverſtänd

daß wir die wir dieſen Wunſch teilen dielich keit
Möglichkeit eines ſolchen Zuſtandes die Entwicklung
dieſes Zuſtandes nicht durch Forderungen un
möglich machen werden Stürmiſcher Beifall
und Händeklatſchen welche ſich mit der Freiheit und mit
dem Willen der Völker in Widerſpruch ſetzen und die nur
den Keim zu neuer Feindſchaft mit Rußland in ſich tragen
würden Wiedevholt Beifallskundgebungen
zweifle nicht daran daß ſich

Nebenein
ja

Jch

eine auf gegenſeitiger Verſtändigung
beruhende Einigung

erzielen ließe welche jede Vergewaltigung abweiſt und
welche keinen Stachel keine Verſtimmung zurückläßt
Erneute Beifallskundgebungen und Händeklatſchen

Unſere militäriſche Lage iſt ſo gut wie
ſie wohl niemals im Kriege geweſen iſt
Die Feinde im Weſten kommen trotz ungehenerlicher
Verluſte nicht vorwärts Unſere Boote
arbeiten mit ſteigendem Erfolge

Wir können mit voller Zuverſicht ſagen
daß wir uns dem guten Ende nähern

Dann wird die Zeit kommen wo wir unſere
Kriegsziele bezüglich deren ich mich in voller
Uebereinſtimmung mit der Oberſten
Heeresleitung befinde Großer Beifall veröffent
lichen und mit dem Feinde verhandeln können Daun
wollen wir einen Frieden erringen der uns die Freiheit
gibt in ungehemmter Entfaltung unſerer Kraft wieder
aufzubauen was dieſer Krieg zerſtört hat damit aus
all dem Blut und allen Opfern ein Reich und ein Volk
neu erſtehe ſtark unabhängig und unbedroht von ſeinen
Feinden ein Hort des Friedens und der
Stürmiſcher Beifall und Händeklatſchen links und im

Zentrum

Die Erklärungen der Parteien
Danach ſpricht der Zentrumsabgeordnete Dr Spahn

m Namen ſeiner Fraktion der nationalliberalen der
Fortſchrittsparte und eines Teiles deutſchen
Fraktion Er erklärte daß in dieſem Augenblick eine
längere Ausſprache über die Kriegs und Friedensziele
inopportun ſei und daß die von ihm vertretenen
Fraktionen im allgemeinen zu dem Reichskanzler das ge

daß er in der richtigen Weiſenügende Vertrauen hätten
wahrnehmen und dem Reichedie Jntereſſen des Reiches

einen el hrli chen und ſtarken Frieden zu varſchofe n ſuchen
werde Danach ch der en Ledebo ur bei
ganz leeren Bänken im Namen der abhängigen Soaldemokraten und wach hmm Dir avid für die ſoziol

emokratiſche Partei

der Aisne und Champagneftont
Ebenſo behaupteten Rhein

108 nördlich von Sa
eroberungsverſuche gehalten
länder eine am 13 Mai auf Höhe
pigneul durch Zurückdrangen der Franzoſen neu ge
wonnene Linie gegen viermal wiederholte Angriffe

Bei Aillen nördlich von Craonelle und weſtlich der
Straße Corbeny Berry au Bac blieben franzöſiſche
Teilangriffe erfolalos

Oeſtlich der Maas wurden Angriffe feindlicher Stoß
trupps gegen das Dorf Blancée abgeſchlagen

hinfällig erſcheinen Ob Gutſchkow einen Nachfolger
findet erſcheint ſehr ungewiß denn die vom Arbeiter
rat erwartete Stunde des gänzlichen Zuſammenbruches

des Miniſterium erſcheint nach Gutſchkows Schritt
nahe Lok Anz
Miljukom erkennt Rußlunds Verzicht an

Konſtantinopel an

Amſterdam 15 Mai Mancheſter
wird aus Petersburg gedrahtet Alle
Parteien machen ihre Teilnahme an der Regierung ab

Guardian

hängig von der Säuberung des Kabinettes von allen
Elementen die hinſichtlich der Kriegsziele nicht den
Standpunkt der Sozialdemokratie teilen Sie proteſtieren
namentlich gegen das Verbleiben Miljukows als
Außenminiſter wollen ihn aber als Kultusminiſter bei
behalten Die Lage ſei nach Anſicht der ſozialiſtiſchen
Parteien derart daß ein Koalitionskabinett die
Kriegsziele revidieren müſſe Gegenüber einer Ab
ordnung von der Front erkannte Miljnkow Rußlands
Verzicht auf Konſtantinopel an Kerenski
verſicherte daß die Friedensſehnſucht Fortſchritte mache
Er ſelbſt werde zurücktreten wenn das Kabinett dem

ſozialiſtiſchen

Volkswillen das Ende des Krieges herbeizuführen nicht
nachkomme Voſſ Ztg

Buchanan doch nach England

Chriſtiania 14 der Korreſpondent
B erfährt hat gleichzeitig mit dem franzöſiſchen

Botſchafter in Petersburg Palsologue auch der
britiſche Botſchafter Buchanan im ſtrengſten Jnkognito
ſich in Bergen vo ein paar Tagen nach Engla nd ein
geſchifft Die Richtigkeit der Meldung kann von

nicht weiter nachgeprüft werden V ſprichtViele

zutrifft
t

Mai Wi e der

hier aus

ber dafür daß ſie

MaiBuchanan hat noch am 5 alſo zwei Tage nach
dem ſeine Abreiſe von Bergen zum erſten Mal gemeldet
worden war noch eine Anſprache in Petersburg ge
halten Ob er ſeitdem Rußland verlaſſen hat was
die ſehr lahmen amtlichen Dementis aus Petersburg
offen ließen wird wohl bald mit Beſtimmtheit be
kannt werden Palsologue hat tatſächlich Urlaub ge
nommen und iſt nach Frankreich abgereiſt

England bleibt Militärſtagt

Baſel 15 Mai Auf eine Anfrage des liberalen Ab

Jm Luftkampf ſtürzten ſechs feindliche Flugzeuge
hinter den deutſechn Linien ab ein weiteres mußte bei
uns notlanden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Nördlich von Monaſtir und im Cerna Bogen iſt der

Artilleriekampf in erneuter Steigerung begriffen
Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff

geordneten George Lamberts im engliſchen Unterhauſe
erklärte Premierminiſter Lloyd George die Re
gierung ſehe ſich durch die veränderte Kampfesweiſe zur
See gezwungen auch nach dem Kriege das ſtändige Hee

auf der Grundlage der allgemeinen Wehrpflicht fort
beſtehen zu laſſen

Gärung in England
Amſterdam 15 Mai Jn den Norddiſtrikten

Englands droht ein Ausſtand von 200 000 Kattunwebern
falls die verlangte 20prozentige Lohnerhöhung verweigert
werden ſollte Allgemein wird angenommen daß ſich der
Ausſtand anch auf Mancheſter ausdehnen wird und damit
Pläne von Perſonen zur Ausführung kommen die auf
alle Fälle einen Frieden herbeiführen wollen

Voſſ Ztg

Rotterdam 15 Mai Der Ausſtand der
Maſchinenarbeiter dauert fort Die Vertreter ver
ſchiedener Landesteile werden zu einer National Kon
ferenz in London zuſammentreten auf der die Lage be
ſprochen werden ſoll Die Maſchinenarbeiter in Derby
beſchloſſen die Arbeit wieder aufzunehmen im Vertrauen
darauf daß die Behörde ihre Beſchwerden unterſuchen

werde Voſſ Ztg
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Die lederlegenhelt des deutſchen Kaufmanns

a che Poſt vom 14 April wird unterder Z ft Deutſchland und wirtſchaftliche Welt

Die en
Gründlichkeit
beamten auszeichnet Die Banken Schiffahrtslinien

andelskammern arbeiten mit derſelben
che auch die Arbeit der Konſulats

Jnformationsbureaus arbeiten nicht ausſchließlich für
ſich r für den ganzen deutſchen Handel Der
Erfolg des deutſchen Kaufmanns beruht
nicht auf einem Wunder Er ſtudiert ſeine Kundſchaft
fügt ſich ihren Wünſchen und bemüht ſich dieſe zu be
friedigen Der Franzoſe und beſonders der Engländerverfertigen einen beſtimmten Artikel und ſuchen dann
einen Markt dafür Der Deutſche ren tet genau um
geke hrt Er richtet ſich in allem nach den Wünſchen ſeiner
Käufer Er bemerkt daß Rußland der Balkan Südamerika ausgeſprochene Kreditländer ſind und er gibt
Kredit wenn auch nicht ins Ungemeſſene Er rechnet
mit den un bedeutendſten Vorurteilen hinſichtlich der Ber
pa ung er ſtud iert die Völkerpſychologie er ſendet

chöne Kataloge nach den künſtl eriſchen latei iſcher
Lä ändern und einf fache nach den mehr praktiſcher Be
wohnern der britiſchen Kolonien Er macht ſeineOfferte franko Har us geliefert und in den landesübli ſchen

Münzſorten und Maßen Dabei iſt er ſehr kulanter geht ſofort auf jede berechtigte Klage ein er rechneteinfach bei Feſtſtellung ſeiner Preiſe damit wenn ihn

die Völkerpſychologie lehrt daß ein Volk gewohnheits
mäßig ſchikaniert Jn Rußland trieb Deutſchland einen
rieſigen Handel weil es ſich den Landesbräuchen an
paßte Hierdurch war Deutſchland den anderen Ländern
immer überlegen wenigſtens vor den Kriege Und ob

ich dem Kriege anders werden wird iſt noch ſehrfraglich Vielleicht werden ſich die andere w auch weiter
hin weigern ſich anzupaſſen und mit der durch den Krieg

entſtandenen Abneigung geger utſchland rechnenDann werden ſie ſich aber verr ne haben denn eine
zuſagende Ware zu niedrigem Preiſe angeboten über
windet bald jede Antipathie Und we n dies ni icht der
Fall fein ſollte ſo wird die Ware eben unter irgendeiner nationalen Marke herein igeſchmn ggelt Die

utſche Jnduſtrie kam langſam in ein Stad ium in dem
eine ſtets wachſende Ausfuhr zu ei ner Le ebensfrage für
ſie wurde Dieſer ümſtand zwang das Reich zu allerlei
Schritten die es mit der übrigen Handeltreibenden und
induſtriellen Völk rn in ſchwere Konfli kte bringen mußte
Die Urſachen des Weltkrieges ſind wie nie ver eſſen
werden darf anf den Weltmä irkten zu ſuchen Der Aus
landshandel und die inländiſche Jnduſtrie werden durch
die Ausfuhr rhäuſer miteinaner ßerbunden Dieſe ſind
nirgends ſo vollkommen vorganiſiert wie in Deutſchland
Es gibt 4000 bis 5000 Firmen die nicht nur jede für
ſich ſpezielle Waren vertreiben ſondern auch ſpegielle
Länder bearbeiten Das hauptſächlichſte Kennzeichen
des ganzen Ausfuhrhandels iſt das Beſtreben die aller
engſte Verbindung zwiſchen Lä ufer und Erzeuger her
zuſtellen Das Geheimnis des deutſchen Erfolges liegtwie wir nochmal s wieberholen in eingehenden Jnfor

wationen in einem eng und ſtändigen Studium der
Märkte und außerd in einer gründlichen Kenntnisder Erze ugniſſe der Sengt tſchen Technik

Ein Proteſt gegen General Smutz

Nieuwe Vetterdamſche Courant entnimmt derholländiſchen Woche nſchr De Toorts einen Artikeldes Südafrikaners Dr 5 odenſtein Profeſſors an
der Univerſität Amſterdam über den Anteil der Buren
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Frage fur uns gar
uns ohne weiteres

laments behauptet daß es in dieſer
keine Wahl gegeben habe daß wir
mit De eutſchland im Kriege befänden und unſere britiſche

Untertanenſchaft es mit ſich bringe daß wir uns an
die ſem Kriege beteiligten Es iſt ihm auch 53 un
bekannt daß wenn die Regierung das holländiſchſprechende Volk hätte abſtimmen laſſen und W in
voller Freiheit ſich eine erdrückende Mehrheit gegen die
Teilnahme am Kriege ergeben haben würde Smats iſt
damit beſchäftigt abſichtlich und bewußt das britiſche
Volk irrezuführen weil er ihm nicht klar gemacht hatdaß die Regierung bei der Fe ſtlegung ihrer Politik wohl
mit den Wünſchen unſerer britiſchen Mitbürger nicht
aber mit denjenigen der Buren gerechnet hat Heute
ſtellt er es ſo dar als ob Südafrika ein reines Buren
land väre Wenn das der Fall wäre dann würden er
und Botha nicht gewagt haben den politiſchen Weg zu
gehen den ſie gegangen ſind

Jn der Nummer des gleichen Blattes vom 25 April
beſpricht Bodenſtein den von zwei Belgiern im Auftrag
der belgiſchen Regi erung herausgegebenen Bericht über
eine Reiſe nach Südafrika zu Anfang des Krieges und
ſagt darin unter anderem

Wie lagen denn die Dinge im Anfang des Krieges
Die Buren
lands ſobald be

ſtande en unwillkürlich auf ſeiten Deutſch
l ekannt wurde daß England auf deranderen Seite ſtehe Hatten wir nicht noch ganz friſch
in unſerem Gedächtnis das namenloſe Elend aus den
Jahren 1899 1902 das nach dem Zeugnis von Miß
Emily Hobhouſe noch größer war als der Jammer
Belgiens Sind denn bei ſolcher Lage der Dinge wirk
lich noch deutſche Jntrigen nötig um ant ibritiſche Ge
fühle bei den Buren hervorzu rufen Und nun die Haltung der Buren gegenüber Belgien Die Buren erfuhren
nichts anderes als was ihnen täglich durch Reuter und
die engliſche Preſſe aufgetiſcht wurde Eine hundert
jährige Erfahrung hat uns Buren gelehrt daß die eng

Preſſe bezüglich der Charakteriſierung des Feindes
kein Vertrauen verdient Erinnern wir uns nicht allzu
qut wieviele Grauſamkeiten und Gemeinheiten uns

liſche

am Weltkriege nach General Smuts in welchem es
unter anderem heißt

Die Engländer verſte hen anſcheinend die Ku nſt um
diejenigen welche ſie einfangen wollen derartig mit
Schmeicheleien zu bearbeiten daß ſie ſchließlich jedes
Gefühl für eigene Würde verlie eren So ging es mit
Botha und mit Jan Smuts iſt es nicht anders Er
weiß daß die Engländer es gern hören daß ſie für diehrt kämpfen Was war für engliſche n an
genehmer zu hören als daß die Buren auch heute mit
Herz und Seele mit den Engländern zuſammen kämpften
weil es ſich um dieſelben Jdeale handele für die ſie 1899
bis 1902 ihr Blut vergoſſen haben Ja die Bur
kämpften heute nicht für ihre eigene Freihe it denn d ie
hätten ſie ja bereits unter der britiſchen Flagge er
worben m e die Frei ihei t ja von wem
eigentlich Vielleicht für die Frei iheit derPerſer am J n Jr Der De utſchen
Wird uns hierauf Herr Smut wohl eine
geben Jetzt ſtellt er die T inge ſo dar als ob Sü
vollkommen freiwillig und mit Zuſtimmung der großen
Mehrheit der holländiſch ſprechenden Bevölkerung mit
Herz und die Gelegenheit beim Schopfe
habe um England unſere Dankbarkeit für ſo viele Woh
taten zu beweiſen Wenn das ſo wäre dann würde es
wirklich ein großer Ruhm für die Engländer ſein
Smuts redet die Unwahrdas auch Es iſt ihm doch gewiß nicht unbe kannt
ſcine Regierung ſich verpfl ſchier hat am Kriege

zunehmen ehe das Parlament befragt wurde und daß
es aller ſeiner eigenen Ueberred
Chefs Botha bedurfte um ſeine Anhänger zu überzeugen
daß es für die Buren keine Wahl gebe Wie oft haben
nicht er und Botha innerhalb und außerhalb des Par

Die Mkoholſeuche bei unſeren Feinden
Als Zeichen des inneren Niederbruches bei unſerenFeinden ſpricht Dr i rung im zweiten Maiheft

oder

dafrika

Seele

des Türmers die Alkoholſeuche oder wie er es nennt
die Kriegsrauſchſucht an Von den vielen Beiſpielendie er dafür gibt möchten wir die folgenden beſonders
bezeichnenden auswählen

Jn England hat ſich die Trunkſucht ſo aus
gebreitet aß der Verka uf von berauſchenden Stoffenſtrengen Maßr egeln unterliegt Die hohen Kreiſe wiſſen
unter allerlei Bemäntelungen doch ihr Ziel zu erreichen
Der Verbrauch von mit Allkohol Kognak uff gefüllten
Konfituren iſt ungehe er gewachſen und der Ver brauch
von Aether ſowie ähnlichen Drogen hat bedrohliche Aus
dehnung angenommen Kokgin und Morphium werden

in England wie in Amerika beſonders von den Damen
bevorzugt Betrunkene Frauen in den Goſſen und auf
den Straßen Sgliſcher Großſtädte vorzüglich derJnduſtriehauptſtädte ſind keine S tenheit Die
Gattinnen der Nrrieger im Felde der Söldner welche

ute mehr und regelmäßiger Geld vom Staate beziehen
wie früher ſind mit die beſten Abnehmer der Ranxſch

R ußland auf ſtaatlichen Beder Schnaps in
fehl faſt erſchwunden oder beinahe unſichtbar geworden
iſt ſin erall Erſatzmittel aufgetaucht welche zuweilen
phantaſtiſche Herkunft und Zuſammenſetzr ung haben B
Brennſpiritus mit Pfeffer Tabak und T ollkraut ge
miſcht ferner Kölniſch Waſſer Die Kölmiſch Waſſer
Fabriken haben in Rußland einen raſenden Zuwachs
erfahren ſoviel wie irp iſt nie in Rußland das wohlriechende Schö önlk tittel verwandt worden Weitere
Stelvertretungen und Erſatzmittel ſind Lack gar
Aether Benzin Holzgeiſt uſw Man ſieht der Erfindergeiſt der Ruſſen hat der Mittel und Wege genug
gefunden Das Bedürfnis der Drang nach Rauſch mußſich außerordentlich vermehrt haben Jn dem Wolga
gebiet hat ſich die Trunkſucht im Krieg erſchreckend ge
mehrt Die Bauern haben den Alkoholbetrieb als Heim
arbeit aufgenommen ſie ſtellen das Rauſchgift ſelbſt zu
Hauſe her

Jn Frankreich gibt es auf je 71 Einwohner eine

denn
Marokkaner

Ruſſen
Antwort

ungskunſt und der ſeines

gefaßt

Aber

heit und er weiß
daß j
teil

Kneipe Jn 35 Jahren haben ſich dieſe Stätten des

iwſtematiſch angedichtet wurden Weshalb ſollte dieſe
Preſſe auf einmal wahrheitsliebender geworden ſein

Kriegsallerlei
Der preußiſche Militarismus als Vorbild

Biard Aunet richtet in der Pariſer Halbmonats
ſchrift Correſpondant vom 25 Februar am Schluß
einer Abhandlung über die neuen Bedingungen des
Welthandels die auch Frankreich zu äußerſter Anſpannung aller Kräfte e würden folgende Mah
nungen an das franzöſiſche Volk

Deutſchlands Hochmut iſt im Begriff eine harteLehre zu erhalten Frankreich hat die ſeine für den
Mangel an Vovausſicht ganz abgeſehen von der mangelhaften Vorbereitung anf den Krieg bereits von Deutſch

D erteilt bekommen Schon lange vor 1914 war dieſe
Lehre verdient Wir wollen das Wort nicht fürchten
und bekennen daß es eine Lehre des Patriotismus war
Niemals hätte Deutſchland innen und außen bis zu den
äußerſten Grenzen der Welt den Beiſtand ſeiner Kauf
leute Jnduſtriellen Bankiers Reeder Profeſſoren
IJngenieure zubliziſten und Agenten aller Art und aller
Rangſtufen unter Hilfe Schutz oder Unterſtützungſeitens der Regierung und ihrer Beamten in die Tat
umſetzen können niemals der Organiſation ſo vollendet
ſie auch ſein mochte jene Kraft der Ausdehnung und
Durchdrignung die wir zu ſpät bemerkt haben geben
können wenn dieſe gewaltige Maſchine als Antrieb nicht
das tiefe in der ganzen Bevölkerung verbreitete Gefühl

der nationalen litt beſeſſen hätte
Hier liegt eine Seite dieſes preußiſchen Militaris

mus die wir heute gerne einzig als Waffe brutalen
Angriffs anzuſehen uns gewöhnt haben Aber wenn
wir ihn ganz ſo wie er iſt ſehen wollen müſſen wir
auch jene andere Seite ins Auge faſſen Dieſer Mili
tarismus iſt nicht im entfernteſten nur ausſchließlich
militäriſcher Natur Armee und Flotte ſind weniger
ſeine Lenker und Leiter als ein Jnſtrument in ſeinen
Dienſten Ueber der Armee und der Flotte Deutſch
lands gibt es einen Antrieb des Handelns der als
Schöpfer der Diſziplin Wecker der Schaffensluſt
Anreiz zu ausharrender Geduld als Hebel des Ginzebemühens und Kitt gemeinſamer Anſtrengungen wirt
So gerechtfertigt die Verurteilung der Urheber dieſes
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Pſe gescheſterte 0ſrensivre Sarg o

t en eTrinkens um 100 000 vermehrt Dafür haben auch die
Bevölkerungsziffern der am meiſten verſeuchten Bezirke
abgenommen z B in der Normandie um 200 000 Einzel
weſen

Jn der Mandſchurei
W Morphiumſucht geradezu

itigt Das OpiumFort und geraucht wird

halb gingen die Ra uſ ſchfreunde
Die Japaner trei ben einen blühenden
damtt und machen dasAusbeutung dieſer Leidenſchaft Die gewöhnlichſten
Kulis verwenden dort die Morphiumſpritze und ver
fahren dabei ſparſam we il die Doſis für ſie dann nur
auf zwei bis fünf Cent kommt

England hat ſich das alleinige Verkaufsrecht für
Ding im Oſten durch Gewalt und Verträge gewahrtiſt ein weltgeſchichtlicher Standal daß die Briten
Illeig das Gift nach China verkaufen dürfen um ihre
indif chen Einkünfte auf einer beſtim mten Höhe zu hal

hat während des Krieges
verwäiſtende Folgen ge

iſt im Preiſe geſtiegen Des
zum Morphinrm über

Schmuggelhandel

ten ganz gleich we nun auch noch ſo viele arme Opfer der
Rauſchſucht daran zugrunde gehen müſſen Auf der

teuerbo roſeite laden ſie Götzenbilder auf der Back
bord ite Bibeln wenn ſie aus dem Londoner Hafen die
See Jewin nen Sie en für ihr Gewiſſen ſtets eine
Freiſprechung England le n trägt die Schuld an der
noch heute herrſch nden Opium vergiftung Chinas

in denen der
tatſächlich

Rußland
geſetzlich

und der Länder
beſchränkt wird

Die AerzteAlko holverbr rauch

ber um ſo mehr als heimliches Laſter beſteht werden
von den Patienten ununterbrochen gequält doch in irgendeiner Form Alkohol oder andere Rauſ chſtoffe zu ver
ſchreiben Die Apotheken beko mmen in letzter Zeit un
erfüllbar viele Verſchrei ibungen di e offenbar nur dazu
dienen Alkohol zu verſchaffen Jn Amerika beſonders
den dry states trockenen alkoholfreien Staaten
nimmt das geradezu komiſche Formen an Dort iſt Alko
hol durch Staatsgeſetzgebung unter Strafe verfemt Die
ſchlauen Yankees aber die öffentlich Waſſer predigen
wiſſen Mittel und Wege Mückenſtiche und Schlangen
biſſe Verdauung gsſtör ungen Krankheitsfälle uſw dienen
dazu den Alkoholgenuß zu heiligen weil dies ſo im Ge
ſetz vorgeſehen iſt Die Aerzte dort haben als Haupt
leiden alſo die Krankheiten die auf Alkohol vergehen
zu behandeln

welches dort leidenſchaftlich ver

großartigſte Geſchäft aus der

n Teeſtuben IJdyll

K B Die Teeſtuben in
reits ihre Geſchichte oalt ſind und ſich kaum auf rechtmäßige Ahnen berufen

können Zwar gab es auch zur Zeit Nikola j Nikolaje
witſch s welch ſelbiger ja hier im Lager ſei n H daupt
quartier aufgeſchlagen hatte Teeſtuben aber die waren
von anderer Art r en ſozuſagen mit Tiſchen be
ſtellt auf denen nicht ſelten eine Marmorplatte prangte
und mit Stühlen ausgeſtattet die nicht nur eine zuver
läſſige Rücklehne ſondern auch vier zumeiſt geſunde
Beine hatten Es gab Gläſer die ungezähnt den Lip
pen der Durſtigen nicht weiter Ffährtich wurden gab
Unterſetztellerchen und Teelöffel Wandſpi egel mitSpiegelglas und wie die Zeitung geht ſogar Tiſch
decken die zu keinem anderen als ihrem Tagesdienſt
herangezogen zu werden pflegten

Das waren noch Zeiten und Teeſtuben
Sie ſind entſchwunden und dahin Nach ihnen war

Zwiſchen aktpauſe Eiszeit Diluwium Dann kam die
neue Schöpfung Nach dem Einzug der Oeſterreicher
und erſten Deutſchen Betriebſam wie die Eingeborenen
des Knotenpunktes ſind begannen ſie die Konjunktur zu
nutzen ſo viel neue Leute mit Erſparniſſen und
Bed ürfniſſen ſich einfanden mußte etwas getan werden

haben beBaranowitſchi

Wo

Da fand eine der Bürgerinnen in irgend einer
Schublade einen Kaffeelöffel oder Eßlöffel dem es an
zuſehen war daß ihm das Geſchick zu Höherem beſtimmthalte Mit Recht durfte er fordern in einem Teeglas

Blieb alſo der wackeren Frau nichts
übrig als eine Teebude aufzumachen Die Nachbarin
beſaß einen koſtbaren Scherben von dem ein Archäo
loge gewiß behauptet haben würde daß er ein Glasbezw geweſen ſei Und wenn ein Gelehrter ſich zu Meſe

ſern gedrängt ſah mußt t da eine einfache
chlichte Frau von mittlerem Verſtande nicht auf ihrGlas ſchwören Jn ein G las aber gehört Tee r
einen Tee eine Teeſtube Und ſchon

Dergeſtalt entſtanden ſie die zahlloſen ſeltſamen
Schankſtätten die bald in einer engen niedrigen Wohn
ſtube bald in einer ſchwarzen ſchmalen Küche unter

gerührt zu werden

gebracht waren und von Weiblichkeiten allerlei Aus
jehens und Alters verwaltet wurden Da Baranowitſchi

bgleich ſie erſt anderthalb J ahre

j furchtbaren Krieges und der mitſchuldigen Nation
ſo muß man dennoch den Mut haben dieſem an
den richtigen Namen nämlich e
Er iſt es der die Größe Deutſchlandsſeine Blüte in voller rieb geſ

ttel die zuerſt ehrenhaft waren

Wenn ſie nur reich werden
Das franzöſiſche Blatt Le Bonhomme Normanhb

ſchrieb vorigen Mongt Auf dem Lande wo es Milch
kühe zu vanſenden gibt gibt es dennoch keine Milch Jn
der Stadt erſt recht nicht Wohl aber fabrizieren manche
Landwirte 18 000 Stück Käſe und barüber den Tag weil
der Käſe doppelt ſo viel einbringt als die Milch Der
Camembert braucht nicht mehr als für 45 Centimes
Milch verkaufen läßt er ſich aber für 80 Centimes Das
ergibt für einen einzigen der Großbetriebe einen Rein
gewinn von mehr als 3600 Franken an einem einzigen
Tage Daß für die Säuglinge und Kinder daß fürKranke und alte Leute keine Milch da iſt das kräntt

die Bauern wenig Wenn ſie nur dabei reich werden
Eine von den Engländern beweinte deutſche Baronin

Jn London iſt vorigen Monat die Baronin
v Eckhardſtein geſtorben deren Gatte im deutſchen
Heere kämpft Man würde aus dieſem Grunde der
Baronin wohl kaum nachtrauern aber ſie war erſtens
die Enkelin des Sir John Blundell Mavple und ſodann
war ſie die beſte Schützin des Vereinigten Königreiches
die ſich auch auf der hohen und niedrigen Jagd aus
gezeichnet han Schon als 14jähriges Mädchen war ſi
ihrer Schießkunſt wegen berühmt Lord Roberts ließ
ſeinerzeit für ſie ſogar eine ſilbrne Münze prägen
Baronin hat ein Alter von nur 19 Jahren erreicht
ſtaub während der Narkoſe vor einer Ovpzvation

Das war einmal
Ein ſchlagender Beweis für die Wandelbarkeit der

engliſchen Geſinmung iſt in Artkel der im Jahre 1870
in der Londoner Times erſchien Damals ſchrieb dieſe
Zeitung u Wir glauben daß Bismarck vom Elſaß
und ebenſo von Lothringen ſich ſoviel m wen wird als
ihm beliebt daß dies um ſo beſſer für ihn um ſobeſſer für uns um ſo beſſer für die ganze
Welt außer Frankreich und mit der Zeit auch
für dies ſelbſt wird Vermittels ruhiger
avandioſer Maßregeln verfolgt Herr von Bismarck mit
ſeinen hervorragenden Fähigbeiten einen einzigen Zweck
die Wohlfahrt Deutſchlands die Wohlfahrt der ganzen
Welt Möge das großherzige friedliebende aufgeklärte
und ernſthafte deutſche Volk ſich dann zur Finheit ge
ſtalten möge Germania die Königin des Feſtlandes wer
den ſtatt des leichſinnigen ehrgeizigen ſtreitſüchtigen
und viel zu reisbaren Frankreich Das iſt das größte
Ereignis der gegenwärtigen Zeitilläufte deſſen Eintritt
alle Welt erhoffen muß Umd wie ſchreiben die

Times jetzt über das großherzige friebliebende auf
geklärte und ernſthafte deutſche Volk 7

Der Krieg und die Fliegen
Die gelehrtn Deutſchen können es nicht unterlaſſen

auch im Kriege allerhand Wiſſenſchaft zu treiben Unter
ſuchungen anzuſtellen und Beobachtungen zu machen
Ein Vererinärarzt iſt in der Lage dem Vieh und be
ſonders den Pferdebeſitzern inen guten Rat zu erteilen
wie ſie mindeſtens 90 P rozent der Fliegenplage beſeitigen
können Er gründet ſeinen Rat auf ausgedehnte Er
fahrungen die er im Kriege gemacht hat Vferdedſinger
iſt bekanntlich ein bworzugter Brutplatz für Fliegen

D
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e

Hier gedeihen die Larven prächtia Jeboch derſelbe
Düng r iſt zugleich geeignet die Larven zu vernichten

e

Man hat nur nötig den Dünger nicht frei und locker
im Stall oder auf dem Hof herumlieg n zu laſſen ſon
dern immer alsbald auf feſten Haufen zu ſammeln
Es bildet ſich dabei eine ſtürmiſche Gävung die die
Wärme auf 60 bis 70 Gyasb ſteigert Aber ſchon bei
50 Grod werden die Larven in wenigen Minuten ge
tötet ſie können ſich alſo dann überhaupt nicht ent
wickeln und die Umgebung bleibt von tauſenden undabertauſenden dieſer Jnſe en verſchont

Ein polniſches Bauernaymnaſium

Jn Liskow Generalgouvernement Warſchau wurde
wie die Kownoer Zeitung berichtet auf Anregung von
iſtlicher Seite ein Gymnaſium für Schüler aus

dem Bauernſtande mit Jnternat gegründet Die
Schüler werden außerhalb des Unterrichts mit Feld
arbeiten beſchäftixt Jhre Lebenshaltung Anter
brinm ma Koſt iſt derart daß ſie aus ihrem Lebens

iſe nicht herausgeriſſen werden ſondern auch Bauern
bie üben und den Bauzrnſtand achten lernen

Kriegshumor
Bier ham ma kan s für unſ re Gäſt ſagte der

Ochſenwirt von Ober Vlunzenborf zu ſeiner Fran
eſſen hom ma nix für ſö Verordnungen hängen zum

Saufuattern an die Wänd umanand Beleuchtungsein ſchränkung ham ma und Sperrvorſchriften ham ma

a i dentk
malna laſſen mit der Auxfſchrift

mir könnan uns mit vollem Recht an Schild
Wiener Reſtaurant
Wiener Kikeriki

Der Langſchläfer Haſt du ſchon mal einen
a fang erlebt
gänil lich erlebt

Sonnen
Freilich ſchon viele hunderte

geſehen noch nicht

ein Ga yſthaus oder auch nur ein ganz ganz winziges

winkeliges Kneipchen nicht barg wo der Soldat ſeinmüdes Gebein unter einen Tiſch ſtecken und ſich an
e Trunk erlaben konnte brauchten die mehr odereniger zierlichen Töchter Hebes nicht lange unter der

Einladungen den daher
ind zuzunicken bis

Tür zu ſtehen und ihre
wandernden Feldgrauen zuzurufen
ſie ihr Budchen voller Gäſte hatten Man ſaß alsdann
auf Stuhlruinen Banktrümmern auf umgeſtülpten
Eimern auf den eigenen Ab bſätzen und Gott weiß was
Menſchlichem ſonſt noch und trank aus den ſonder
barſten Dingen die bisweilen einem Trinkgefäß nicht
ganz unähnlich waren Freilich was man trank
darüber gingen die Meinungen auseinander wenn auch
der Einheitspreis ſich auf erfreulicher Höhe hielt unddie Münder der ſtets vollzählig verſammelten ſehr
weitläufigen Teeſtubenbeſitzerfamilie unaufhörlich Lob
lieder auf das eigene Gebräu ſangen dabei den Sud der
Nachbarinnen wiederum kunſtgerecht entadelnd

Gewann das Milieu ſchon durch die dauerndeAnweſen heit bejagier Familie die vom Großvater bis
herab zu dem krabbelnden Heer der Enkel und Urenkel
reichte und liebevoll auch die üblichen zwei vier und
mehrfüßigen Haustiere umſchloß ſo daß man ſicher und
geborgen ſaß gekeilt in drangvoll fürchterlicher Enge

ſo machten ſich dieſe Teeſtuben doch erſt am Abendbeſonders aller wenn ein ſparſames Dreierlicht in
dem Salon Platz nahm und in rührender Zurückhaltung

immer wieder ſein Flammenfähnchen einzog um die
zur Ruhe gegangenen kleinen und größeren Familien
mitglieder den Blicken der Gäſte zu entziehen

Das deutſche Reinlichkeitsbedürfnis und der deutſche
Ordnungsſinn wandelten die urzuſtändlichen Teeſtuben
um oder ſchloſſen ſie zu Nur einige retteten ſich in die
beſſere Gegenwart und gedeihen unter der Obhut jung
fräulicher Huldinnen noch heute wenn ſie auch z Z un
zugänglich ſind J Teeſtuben indem daß die Fräu
leins ſich entſchloſſen haben mit der Schaufel in der
Hand ihre ſoziale Veranlagung dadurch zu bekunden
daß e mit zahlreichen anderen Vertreterinnen ihres
Geſchlechts von einem deutſchen Landſtürmer r den
Ort führen und in der Beſeitigun des Straßen
ſchlammes unterrichten laſſen Schließlich hat eben
jeder Menſch einmal das Bedürfnis etwas Vernünftiges

zu lernen L Soh
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